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Gemeinde Homburg setzt «Wohnen im Alter» um
Der Spatenstich für das Bauprojekt in Hörhausen ist zusammen mit Behörden, Planer und Architekt erfolgt

(ol) Endlich Spatenstich in der Gemeinde Homburg für das 
Wohnen im Alter. Rund 50 geladene Gäste versammeln sich auf 
der Baustelle, gegenüber dem Volg Hörhausen. Die Bagger der 
Firma TIT Imhof sind bereits aufgefahren. «Die Baustelle ist in 
vollem Gang», sagte die Homburger Gemeindepräsidentin And-
rea Heimberg Müller bei der Begrüssung. Heimberg Müller führ-
te ein Interview mit Gemeinderat und Baukommissionspräsident 
Victor Haag. Sie sagte: «Victor ist einer von jenen, die schon sehr 
lange mit der Idee ‹Wohnen im Alter› und diesem Projekt verbun-
den sind». Der Baukommissionspräsident hielt Rückschau auf 
eine lange Planung. Das Ansinnen der Gemeinde Homburg war, 
ein Angebot für Wohnraum bis ins hohe Alter zu schaffen. Bei 
Bedarf werden die neuen Wohnungen auch jüngeren Mietern zur 
Verfügung stehen.

Zentrale Lage und ÖV

Haags Antwort auf Standort und die zentrale Lage zum Dorf 
wird unterstützt. Heute gibt es eine hindernisfreie Bushaltestelle 
mit einer sehr guten Anbindung nach Frauenfeld und Steckborn. 
Zudem lobte die Gemeindepräsidentin die gute Zusammenarbeit 
im Dorf. Architekt Yves Häberlin von Häberlin Architekten in 
Müllheim, ist in Homburg aufgewachsen. Heimberg Müller 
kennt Häberlin als ehemalige Gemeinderätin von einer Jungbür-
gerfeier. Die Gemeindepräsidentin bedankte sich zudem bei der 
Bevölkerung und allen, die am Projekt mitarbeiten.

Nach Stagnation gehts nun weiter

Baukommissionspräsident Victor Haag hielt Rückschau auf 

eine lange Planung. Vor rund zehn Jahren gab es erste Skizzen. 
So richtig ins Rollen kam das Projekt Wohnen im Alter 2016. 
Die Gemeindeversammlung stimmte dem Landerwerb der 
1659  Quadratmeter grossen Parzelle für 750 000 Franken zu. 
Die Pläne hatte das Architekturbüro an einer Informationsver-
anstaltung der Bevölkerung vorgestellt. Nach dem bewilligten 
Baukredit im Jahr 2022 über 7,5 Millionen Franken gab es ge-
mäss Haag Verzögerungen wegen Einsprachen und personellen 
Wechseln. Inzwischen wurde alles bereinigt, die Baubewilli-
gung lag am 5. Juni 2024 vor. Häberlin erklärte den Anwesen-
den das Raumkonzept. 

Zwölf Wohnungen auf drei Geschossen

Die zwölf Einheiten von Zweieinhalb- und Dreieinhalb-Zim-
mer-Wohnungen werden im dreigeschossigen Gebäude erstellt. 
Im Nebengebäude sollen Ateliers und Gemeinschaftsraum so-
wie Gästezimmer entstehen. Der Architekt erwähnte auch den 
Hof. Er sagte: «Ich freue mich bereits, durch den Rohbau zu 
gehen». Haag wünschte eine unfallfreie Bauzeit. Ende Septem-
ber nimmt der Baumeister seine Arbeit auf. Ziel des Bezugs ist 
per Oktober 2027. Und dann hoffen Verantwortlichen auf ein 
altersdurchmischtes Publikum.

Nach den kurzen Ansprachen hoben bei einsetzendem Regen 
Behörden, Bauleiter und Architekt Yves Häberlin von Häberlin 
Architekten Müllheim, mit Schaufel und Spaten Erde aus dem 
Erdreich. Gemeindepräsidentin Andrea Heimberg Müller sass 
im Führerstand und lächelte ins Publikum. Die Freude ist gross 
bei allen Beteiligten.

Architekt, Behörden und Nachbarkinder heben am Spatenstich Erdreich aus.


